


Ihre Story, Ihre Informationen, Ihr Hinweis? feedback@20minuten.ch 

von Niklaus Riegg - Boy gehören zu den Schweizer Pop-
Newcomern des Jahres. Nach einem umjubelten Debütalbum und
einer ausverkauften Tour durch Deutschland nehmen sie jetzt
Europa in Angriff und spielen an einem grossen Festival in den
USA.

Das Pop-Duo Boy: Die Hamburgerin Sonja Glass und die Zürcherin Valeska Steiner. (Foto: Grönland)

«Sie müssen berühmt werden», «der schönste Dream-Pop der
Republik», «ein Glücksfall»: Das deutsch-schweizerische Duo Boy
begeistert Kritiker und Publikum. Ihre Tournee durch Deutschland
und die Schweiz war komplett ausverkauft, das !Debütalbum

schaffte es auf Platz 14 der deutschen Charts, ihr Song «Little Numbers» ist der
Titelsong des Kinofilms «Kein Sex ist auch keine Lösung» und sie werden nächstes
Jahr mit dem Newcomer-Award Ebba ausgezeichnet, der auch schon !Adele oder
Milow verliehen wurde.

Doch damit nicht genug: Der Branchenriese Universal hat ihr Album «Mutual
Friends» für Europa lizenziert – die Veröffentlichung ist fürs Frühjahr vorgesehen.
«Wir können kaum glauben, was uns alles passiert», sagte die Boy-Sängerin Valeska
Steiner zu 20 Minuten.

Und auch die USA warten: Im März sind sie für das SXSW-Festival gebucht – das
wohl bedeutendste Independent- !Festival der Welt.

Ende März spielen Boy sechs Konzerte in der Schweiz. Mehr Infos auf
Listentoboy.com
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Valeska Steiner

«Bei Herbert Grönemeyer geht's familiär
zu»
Seit Jahren macht Valeska Steiner, 25, Musik. Unter dem Bandnamen
Boy mit Sonja Glass, 34, soll der Zürcherin nun endlich der grosse
Durchbruch gelingen - sogar Herbert Grönemeyer setzt auf das junge
Duo. Wie hielt sie all die Jahre durch? Und wie viel Blut schwitzt sie kurz
vor der Albumveröffentlichung am Freitag? SI online hat nachgefragt.

SI online: Valeska Steiner, am Freitag
erscheint ihr erstes Album. Wie unruhig
schläft man so kurz vor dem grossen Tag?
Valeska Steiner: Wir sind aufgeregt und
glücklich! Dieser Moment schien ganz lange so
weit weg, und jetzt dauert es wirklich nur noch
wenige Stunden, bis das Album erscheint. Eine
schlaflose Nacht werden wir heute auf jeden Fall
haben - wir werden mit allen Freunden, die an
der Albumproduktion beteiligt waren, in den
Release-Tag hineinfeiern. 

POWER MIT BEATRICE

So ernähren Sie sich gesund

Spannende Tipps von SI-Fitnesscoach Beatrice Bolliger
zum Thema Ernährung - zum Downloaden.

«Just saying» - das bewegt die
Twitter-Community

SI ONLINE FEEDS

SCHNAPPSCHUSS

Frisch geknipst

Empfehlen 4 Personen empfehlen das. Empfiehl dies deinen Freunden.

Bei Herbert Grönemeyer unter Vertrag: Boy. Hinter dem Bandnamen stecken Sonja Glass (l.) und
Valeska Steiner.

© Marcel Nöcker / Schweizer Illustrierte

FÜR DIE MUSIK NACH HAMBURG

Kennengelernt haben sich die Schweizerin
Valeska Steiner und die Deutsche Sonja
Glass vor sechs Jahren an einem Popkurs
in Hamburg. Sie waren begeistert von
einander und beschlossen, mit Boy eine
eigene Band ins Leben zu rufen. Kurze Zeit
später packte Valeska ihre Koffer und zog
von Zürich nach Hamburg. In Eigenregie
produzierten die beiden eine erste EP und

better... :D #justsaying

Ros_Reveal - 18.11.2011 14:48 - This
week has been mental, but the end is in
sight. Roll on the weekend... #justsaying

j_evans2510 - 18.11.2011 14:47 -
@AKnoyle let me know when he creates
some chances and stops passing
sideways/backwards #justsaying

LOKI_god_of_fun - 18.11.2011 14:47 -
WHAT THE WORLD NEEDS NOW IS
LOVE SWEET LOVE AND MORE
TOXIC BONDS TO F##K EVERYTHING
UP EVEN MORE! #THANKS #USA #wtf
#btj #justsaying #truth
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Das Label von Herbert Grönemeyer hat Boy
unter Vertrag genommen. Er ist bei der
Vertragsunterzeichnung gar
höchstpersönlich dabei gewesen. Wie ist er
denn so?
Er war sehr herzlich und sympathisch. Wir haben
uns gefreut, dass er sich Zeit genommen hat und
bei der Unterzeichnung dabei war. Diese Geste
zieht sich aber wirklich durch die ganze
Philosophie seiner Plattenfirma. Es geht sehr
familiär zu, und wir fühlen uns gut aufgehoben
und unterstützt. 

Sie machen schon lange Musik. Hierzulande
sind Sie jedoch noch immer eher unbekannt.
Bis jetzt: Sie und Sonja Glass werden als
neue Senkrechtstarter gehandelt. Spüren Sie,
dass sie nun die Lorbeeren für Ihre Arbeit
ernten können?
Es ist auf jeden Fall schön, jetzt zu sehen, dass sich das Dranbleiben gelohnt hat. Aber
es amüsiert uns eher, wenn wir plötzlich als Senkrechtstarter dargestellt werden, weil wir ja
wirklich schon viele Jahre mit der Musik beschäftigt und unterwegs sind.

Ihr Debüt-Werk «Mutual Friends» hat ganze zweieinhalb Jahre in Anspruch genommen.
Wir haben uns viel Zeit genommen, weil es uns wichtig war, ein Album herauszubringen, mit
dem wir wirklich zufrieden sind. Zudem sind wir während der letzten Jahre auch viel getourt und
haben uns ein tolles und treues Live-Publikum erspielen können. 

Haben Sie während Ihrer langen Schaffenszeit auch ab und an ans Aufgeben gedacht? 
Es gab vor ungefähr einem Jahr eine unangenehme Zeit, in der Sonja und ich auf Reaktionen
von Plattenfirmen warteten und viele Absagen bekamen. Aber wir haben immer an die Sache
geglaubt und wollten es nur schon für uns selber durchziehen. Es hilft, zu zweit zu sein, wenn
man so ein Ziel verfolgt. Wenn die eine gezweifelt hat, konnte die andere trösten und motivieren.

Welche Ziele möchten Sie mit Boy erreichen? 
Wir wollen viel spielen und freuen uns erstmal auf unsere Tour mit Band im Oktober. Es wäre
schön, wenn wir eines Tages von unserer Musik leben und in vielen verschiedenen Ländern mit
Boy unterwegs sein könnten.

Autor: Katja Fischer

Tags: boy  musik  sängerin  sonja glass  valeska steiner

Schön, schräg, schrill: Sehen Sie hier, welche Bilder der
SI-online-Redaktion aufgefallen sind - täglich neu.
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FRANK A. MEYER UND MARC
WALDER

Auf einen Espresso
Fragen und Meinungen zu
den Themen der Woche:
Über Schumis Liebe zur
Schweiz und falsche Töne.

 

DIE AKTUELLSTEN BLOG-BEITRÄGE
Stricken im Vampir-Stil
Kurz vor dem Schweizer Kinostart "Bis(s)
zum Ende der Nacht" (Teil 1 von "Breaking
Dawn")...

www.blickfang.ch
Event-Tipp: Design-Messe

Immortals - Krieg der
Götter
Dem indischen Regisseur, Tarsem Singh
(mit seiner typischen Optik, die wir bereits
aus...

LET'S TALK ABOUT...

Die Stimme der «SATC»-Carrie

Für SI online liest Irina von Bentheim exklusive Kolumnen.
Neugierig? Hören Sie rein!

NEUSTES KOCHREZEPT

gingen damit auf Tour.

Seit Herbst 2008 haben Boy an ihrem Album
gearbeitet und «leichtfüssige Popstücke»
gebastelt, die an Leslie Feist erinnern. Die
Suche nach einem Label blieb zunächst
erfolglos - dann hat sie «Grönland
Records» von Herbert Grönemeyer unter
Vertrag genommen. Die Single «Little
Numbers» wird bereits in den Schweizer
Radios rauf und runter gespielt. Diesen
Herbst spielen sie in Deutschland und in der
Schweiz (Am 18.10. in Basel, am 20.10. in
Zürich).
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Landsgmend-Steak mit Öpfelröschti
Hörnli, Schabziger, Chüngel.
Heimatlich gefärbte Rezepte
schmecken an
nebelschweren Tagen ganz

besonders gut. 

http://www.blickfang.ch
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